
Erkrankung in die
Hände eines Spe-
zialisten zu be-
geben, so ist die
Annahme von Hilfen
bei der Bewältigung der notwendigen emotionalen und sozialen
Anpassungsprozesse noch immer die Ausnahme. Gemeinsam mit
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Im August 2005 hat die Rexrodt von Fircks Stiftung für krebskranke
Mütter und ihre Kinder ihre Arbeit aufgenommen. Ein erstes Pro-
jekt heißt „gemeinsam gesund werden“, ein innovatives ganzheit-
liches Rehabilitationskonzept für krebskranke Mütter und ihre
Kinder zum Wiedererlangen von Kraft, Lebensfreude, Zuversicht
und vor allem gegenseitigem Vertrauen, das der ganzen Familie zu-
gutekommen soll. Das Modellprojekt „gemeinsam gesund werden“
startete 2006. Ziel dieser Rehabilitationsmaßnahme für an Brust-
krebs erkrankte Mütter und ihre Kinder ist es, durch eine hohe
diagnostische Qualität seelische Probleme der Kinder und Störun-
gen in der Mutter-Kind-Beziehung zu erkennen und für Mutter

und Kind gezielte
therapeutische 
Hilfen anzubieten,
um trotz der Aus-
nahmesituation
durch die Erkran-
kung eine normale Beziehung zwischen Mutter und Kind zu ermög-
lichen. Das Programm wird hinsichtlich seiner Wirksamkeit von
der Arbeitsgruppe Therapieevaluation der Philipps-Universität
Marburg wissenschaftlich begleitet. Jährlich können 450 Mütter
gemeinsam mit ihren Kindern an dieser Maßnahme teilnehmen. 

Cure®. Die Zusam-
menarbeit mit
Unternehmen und
private Spenden
tragen zu Finanzie-
rung und Erfolg der
Arbeit von KOMEN Deutschland e. V. bei. Ganz entscheidend ist
jedoch der ehrenamtliche Einsatz der vielen Mitglieder und Helfer,
unterstützt durch Persönlichkeiten wie Sarah Connor, Heike
Drechsler, Nicole Leder und Cassandra Steen. Ihre Botschaft: Du
bist nicht allein! 

KOMEN Deutschland e. V. betreibt Aufklärungskampagnen und
finanziert modellhafte Projekte zur Heilung von Brustkrebs. Der
gemeinnützige Verein wurde 1999 als deutsche Vertretung von
Susan G. Komen for the Cure (USA) gegründet. KOMEN Deutsch-
land e. V. stellt Fördergelder für ausgewählte Projekte bereit, die
sich der Heilung von Brustkrebs widmen. Insbesondere soll die
psychosoziale Betreuung verbessert werden. Seit der Gründung
hat KOMEN Deutschland e. V. annähernd 840.000 Euro an Förder-
geldern vergeben. Finanziert werden Kampagnen und Projekte
über die Einnahmen aus Benefiz-Veranstaltungen. Zu den promi-
nentesten Events gehört der Pink Tie Ball® sowie der Race for the
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Wir über uns – 
KOMEN Deutschland e.V. stellt sich vor

Rexrodt von Fircks Stiftung Patientinnen und Interessierte können sich
beim Mutter-Kind-Hilfswerk unter der kosten-
losen Telefon-Hotline 08 00/2 25 51 00 beraten
lassen. Ausführliche Informationen erhalten
Sie im Internet unter www.rvfs.de oder
www.gemeinsamgesund-werden.de sowie
telefonisch unter 0 21 02/52 85 49. 

Initiative lebensmut e.V.
Die Initiative lebensmut e. V. am Klinikum der Universität München-
Großhadern hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Versorgung
krebskranker Menschen und ihrer Angehörigen zu verbessern. Die
Diagnose Krebs, die Behandlung und das Leben mit der Erkran-
kung stellen Patienten und Angehörige vor vielfältige Herausfor-
derungen, die oft als erhebliche Belastungen erlebt werden. Ist
es heute selbstverständlich, sich bei einer schweren körperlichen

lebensmut – Leben mit Krebs e. V.
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lebensmut@med.uni-muenchen.de


